
Kurzbericht zur Gemeinderatssitzung Kirchehrenbach am 3. Februar 2020 

 

 

 

 

Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses Dr.Johannes Bail berichtet über die Prüfung. U.a. 1 Mio.€ 

Zuführung zum Vermögenshaushalt. Wird aber für die geplanten Investitionen benötigt. 

Es erfolgt einstimmige Feststellung des Ergebnisses und einstimmige Entlastung zur Jahresrechnung. 

 

Es handelt sich um einen Antrag auf Vorbescheid und nicht wie angekündigt einen Bauantrag. Es wird 

Zustimmung signalisiert, aber aufgrund der Verkehrssitution (Halteverbot Waldstraße wegen Steillage) muss die 

Einhaltung der Stellplatzverordnung genauestens geprüft und überwacht werden. Keine Fahrzeuge auf der 

Waldstraße. Es muss alles auf dem Grundstück Waldstraße 4 abgewickelt werden.  

 

Zustimmung 

 

Der Gemeinderat befürwortet dies einstimmig.  

 

Zustimmung 

 

Die Einsatzplanung wird vorgenommen und die Arbeiten sollen im Herbst 2020 erfolgen. (Hügelgräber) 

 

Die gesetzlichen Vorschriften werden eingehalten. Es wird aber der Unmut des Gremiums zum Ausdruck 

gebracht, dass sich Kommunen aus Ballungsräumen in anderen Gemeinden zu (zum Teil) überhöhten Preisen, 

„einkaufen“ um an billige Ausgleichsflächen zu kommen. Hier werden auch Resourcen aufgebraucht, welche die 

einzelnen Gemeinden evtl. selbst für Ausgleich benötigen. Die Grundstückseigentümer sollen dafür sensibilisiert 

werden, dass auch die eigene Gemeinde an einem Kauf interessiert ist. 



 

Es wird über die Möglichkeiten einer neuen Befestigung am P+R Parkplatz Friedhof beraten. Nach einem 

Ortstermin soll die Entscheidung folgen. 

Die Eichen am Verbindungsweg Waldstraße-Ringstraße (Fußweg) sollen auf Standfestigkeit durch einen 

Sachverständigen überprüft werden. 

Nachdem die OMV Tankstelle eine E-Ladesäule errichtet, soll der bisher vorgesehene Standort am ehem. alten 

FFW-Haus (Hauptstraße) wegen der räumlichen Nähe nochmal überdacht werden. 

 

Stellungnahme der CSU Fraktion zu diesem Antrag: 

Der Antrag ist vom Prinzip her nicht schlecht. V.a. das Ansinnen diesen Raum einer öffentlichen bzw. allgemeinen 

Nutzung zuzuführen. 

Nachdem wir aber im nichtöffentlichen Teil über die Vergabe eines weiteren gemeindlichen Gebäudes – dem 

Bahnhofsgebäude, welches wir ja öffentlich ausgeschrieben haben, entscheiden werden, möchten wir es  Option 

diskutieren um dort eine Ertüchtigung für die Nutzung durch Jugend, Senioren und Vereine  zu ermöglichen. Es 

liegt ja auch ein entsprechender Antrag in diese Richtung vor. Hier wäre auch Barrierefreiheit, was ja ein 

mittlerweile notwendiges Kriterium ist, gewährleistet. Der hohe Nutzungsgrad ist nicht von der Hand zu weisen 

und u.a. der Wegfall der Räume für die Jugend im Hallenbad wäre kompensiert. Eine wohl einmalige Chance. 

Das wäre auch ein Projekt für das anstehende ISEK und die weitere kommunale Entwicklung. In mehreren 

Förderprogrammen würden diese generationenübergreifenden Begegnungsstäten finanziell unterstützt. (u.a. 

Städtebauförderung, Landkreis für Förderung der Jugend, ILE)  

Unter Nutzung  all dieser Förderprogramme sollte unserer Meinung nach eine öffentliche Nutzung in Betracht 

gezogen werden. Auch wenn weitere Anträge vorliegen ist es unsere Aufgabe als Gemeinderat das große Ganze 

für die Entwicklung unserer Gemeinde Kirchehrenbach im Blick zu haben. 

 Der Gemeinderat stimmt zu und nimmt es in die Diskussion der nichtöffentlichen Sitzung zu diesem 

Thema auf (Nichtöffentlich deshalb, weil es u.a. um Personen geht) 

 

Der Schützenverein soll eine Aufstellung mit Kosten, Zuschüssen usw. nachreichen. Dann wird der Gemeinderat 

ähnlich wie beim TSV über einen Zuschuss zu den ungedeckten Kosten entscheiden. 

 

Seitens der Wasserwacht (Jugendleitung KV Forchheim) wurde ein Antrag gestellt, den Abriß des Hallenbades 

nochmal zu überdenken. 

Am Walberlafest soll ein Drohnenbefliegung erfolgen. 

Der neue Traktor für den Bauhof wird am 14.Februar 2020 übergeben. 

 

Lt.Förster Schenk ist der Käferbefall in unserem Mittelwald nicht so stark. 

Försterin Sommersacher hat sich verabschiedet. Es kommt ein neuer Förster. Favorisiert wird seitens der 

Gemeinde die bisherige Vertretung Christoph Müller, dies soll auch entsprechend kommuniziert werden. 


